
U
nkrautbekäm

pfung

Färber-R
esede w

eist eine langsam
e Jugendentw

icklung auf.
B

is zum
 B

estandesschluß ist eine U
nkrautbekäm

pfung erforderlich.

• 
m

echanisch  
   M

aschinenhacke oder H
ackbürste

• 
chem

isch
   keine zugelassenen H

erbizide, B
eantragung zur Z

ulassung erfolgt

         nach eigenen E
rfahrungen w

erden folgende H
erbizide toleriert:

D
evrinol FL

 
(N

apropam
id)

2,5 l/ha
V

orsaateinarbeitung
D

evrinol K
om

bi C
S  (N

apropam
id + T

rifluralin)
4,0 l/ha

V
orsaateinarbeitung

D
icuran 700 flüssig

(C
hlortoluron)

2,0 l/ha
V

orauflauf
H

ora Flo flüssig
(Isoproturon)

2,0 l/ha
N

achauflauf
L

ontrel 100
(C

lopyralid)
1,2 l/ha

N
achauflauf

L
entagran W

P
(Pyridate)

1,5 kg/ha
N

achauflauf
Focus U

ltra
(C

ycloxydim
)

2,0 l/ha
N

achauflauf
u.ä. H

erbizide
T

M
 H

ora Flo flüssig
(Isoproturon)

1,5 l/ha
N

achauflauf,
+ L

entagran W
P

(Pyridate)
1,5 kg/ha

Frühjahr

K
erb 50 W

(Propyzam
id)

1,0 kg/ha
N

achauflauf, H
erbst

Z
ulassungsstand beim

 Pflanzenschutzdienst erfragen.

E
rnte

• 
T

erm
in

V
ollblüte der H

aupt- und N
ebensprosse

• 
T

echnik
G

anzpflanzenernte, Schnitthöhe bestandesbezogen
sofortige W

eiterverarbeitung erforderlich
• 

E
rtrag

200 dt/ha Frischm
asse; 40 - 50 dt/ha T

rockenm
asse

• 
Sam

en
Pflanzen ausreifen lassen und m

it M
ähdrusch ernten

N
acherntebehandlung

• 
T

rocknung von G
anzpflanzen m

ittels R
ost-Satztrockner; B

röckelverluste!

• 
T

echnische T
rocknung z.B

. m
ittels B

andtrockner günstiger;
verlangt vorherige Z

erkleinerung (2-5 cm
 Schnittlänge)

• 
T

rocknungstem
peratur  60 °C

 bis etw
a 100 °C

 m
öglich

• 
Fraktionierung des T

rockengutes (je nach Forderung der A
bnehm

er)

Stand 10/2001

L
andesam

t für V
erbraucherschutz

u
n

d
 L

an
d

w
irtsch

aft
(bis 31.12.2001 L

andesanstalt für L
andw

irtschaft)
R

eferat A
cker- und Pflanzenbau

B
erliner Str., 14532 G

üterfelde
T

el. 03329/ 6914-00, Fax 6914-29F
ärb

erp
flan

zen
A

n
b

au
, E

rn
te u

n
d

 N
ach

ern
teb

eh
an

d
lu

n
g

 1)

A
D

A
M

, L
.; D

IT
T

M
A

N
N

, B
.

                                                
F

o
t

o
:

 
A

D
A

M

F
ä

rb
e

r –
 R

e
s

e
d

e
(R

eseda luteola L.)

- 2001 -

1) 
gefördert durch

M
inisterium

 für L
andw

irtschaft, U
m

w
eltschutz und R

aum
ordnung des L

andes B
randenburg

und
B

undesm
inisterium

 für V
erbraucherschutz, E

rnährung und L
andw

irtschaft;
Projektträger Fachagentur N

achw
achsende R

ohstoffe e.V
. FK

Z
: 95 N

R
 148-II

V
erw

ertung



• 
als nachw

achsender R
ohstoff w

erden die oberirdischen Pflanzenteile genutzt

• 
aus dem

 T
rockengut läßt sich ein gelber Farbstoff (Schüttgelb) gew

innen

• 
Farbstoff kann in verschiedenen industriellen B

ereichen (T
extil, Farben, L

eder, Papier,
B

iokunststoffe, H
olz u.a.) eingesetzt w

erden
Z

w
eckm

äßig ist die O
rganisation einer V

erw
ertungskette vom

 A
nbau bis zum

E
ndprodukt

• 
B

eizenfarbstoff
zum

 Färben von N
aturfasern – Farbe gelb z. B

. m
it A

lum
inium

-
salzen

• 
H

auptfarbstoffe
L

uteolin – sow
ie dessen M

ono- und D
iglukoside u.a.

• 
Farbstoffgehalt

2 – 3 %
 im

 T
rockengut, höchster G

ehalt in den
B

lütenkapseln, etw
as niedriger in den B

lättern,
am

 geringsten in den Stängeln

V
erbreitung

• 
A

nbauetablierung in der L
andw

irtschaft in N
ordostdeutschlands im

 R
ahm

en dieses
Projektes seit 1997

• 
erlangte m

ehrere Jahrhunderte lang als H
andelsgew

ächs auch in D
eutschland B

edeutung

• 
w

urde bis ins 19. Jahrhundert vor allem
 in Südeuropa und auch in M

ittel- und
Süddeutschland angebaut

• 
A

uf trockenen R
uderalstellen, W

egrändern noch verw
ildert vorkom

m
end

B
otanik

• 
R

esedengew
ächs

1 oder 2 jährig
• 

Pflanzenhöhe
zur E

rnte ca. 150 m
• 

B
lätter

schm
al und länglich, w

echselständig
• 

B
lütezeit

M
ai – A

ugust, abhängig vom
 Saatterm

in
• 

B
lüten

gelblich – w
eiß in B

lütentrauben, E
inzelblüten unscheinbar;

intensiv von H
um

m
eln, Schm

etterlinge, B
ienen u.a. aufgesucht

• 
Sam

en 
dunkelbraun und rund

• 
T

ausendkornm
asse 

0,25 g

Standortansprüche

• 
K

lim
a

keine besonderen A
nsprüche, sonnige L

agen bevorzugt

• 
B

oden 
sandige L

ehm
e und lehm

ige Sande gut geeignet,
stauende N

ässe verm
eiden

• 
Fruchtfolge

keine besonderen A
nsprüche, unkrautarm

e Flächen bevorzugt

A
ussaat

• 
Saatgut

verschiedene H
erkünfte

• 
Saatbett

feinkrüm
elig und rückverfestigt

Saatbettbereitung feuchtigkeitsbew
ahrend

• 
D

rillsaat
D

rillm
aschine für Feinsäm

ereien

• 
Saatzeit

1. Frühjahrsaussaaten M
itte M

ärz bis M
itte A

pril
2. M

itte A
ugust bis A

nfang Septem
ber (B

odenfeuchtigkeit beachten)
    gute V

orw
interentw

icklung sollte erreicht sein
• 

B
eizung

Saatgutbeizung zu em
pfehlen; Z

ulassungsstand beachten!

• 
Saatstärke

ca. 3 kg/ha

• 
Saattiefe

so flach w
ie m

öglich (1-2 cm
)

• 
R

eihenabstand
15 – 30 cm

• 
K

eim
dauer

2 – 3 W
ochen

D
üngung

• 
N

ährstoffentzüge bei einem
 T

rockenm
asseertrag G

anzpflanze von 50 dt/ha

• 
Stickstoff

73 kg N
/ha

unter A
nrechnung des N

 m
in -G

ehaltes des B
odens,

N
-D

ügung nur im
 frühen E

ntw
icklungsstadium

, sonst
R

eduzierung der K
rauqualität (Farbstoffgehalt)

• 
Phosphor

13 kg P/ha
(30 kg P

2 O
5 )

• 
K

alium
123 kg K

/ha 
(148 kg K

2 O
), B

edarf hoch

• 
D

ie K
alkung kann im

 R
ahm

en der Fruchtfolge erfolgen.

K
rankheiten und Schädlinge

• 
E

rdflohbefall
in trockenen Jahren m

öglich, m
it Z

unahm
e des A

nbauum
fanges die

Jungpflanzenbestände kontrollieren
• 

C
ercospora-

B
efallsausbreitung ab Juni/Juli  m

öglich,
B

lattflecken
E

influß auf K
rautqualität, rechtzeitige E

rnte erforderlich.
M

it T
ankm

ischung A
m

istar (0,8 l/ha) + H
arvesan (0,6 l/ha) gute

B
ekäm

pfungseffekte erzielbar. B
eantragung zur Z

ulassung erfolgt!
• 

Pflanzenschutzm
ittel sind bisher noch nicht zugelassen!


